
Aufwand senken, Bauzeiten verkürzen 
und die Leistungskraft spürbar erhöhen
Notizen über ein Gespräch mit Parteisekretären aus Baukombinaten der Republik

Wie gelingt es den Parteiorganisationen, die 
Kollektive darauf einzustellen, Effektivität und 
Qualität der Investitions- und Bautätigkeit ent
schieden zu erhöhen? Diese Frage stand im 
Mittelpunkt eines Gespräches, zu dem der „Neue 
Weg“ gemeinsam mit der Abteilung Bauwesen 
des ZK in Vorbereitung auf die 7. Baukonferenz 
Parteisekretäre aus Baukombinaten eingeladen 
hatte.
Dieses Gespräch bestritten die Genossen Ek
kehard Brandenburg, WBK Rostock; Bernd 
Heidenreich, Betrieb Projektierung und Tech
nologie im BMK Chemie Halle; Herbert Nau
mann, BMK Kohle und Energie Riesa; Helmut 
Pohnke, VEB Technische Gebäudeausrüstung 
Berlin; Horst Riedl, Tiefbaukombinat Berlin, 
sowie Kurt Schneider, Sektorenleiter der Abtei
lung Bauwesen des ZK der SED.
Die 7. Baukonferenz dient - so Genosse Kurt 
Schneider - der konsequenten Verwirklichung 
der Beschlüsse des IX. Parteitages der SED und 
soll zugleich zur gründlichen Vorbereitung des X. 
Parteitages der SED beitragen. Es ist deshalb 
wichtig und nützlich, die besten Erfahrungen der 
Parteiorganisationen im Kampf um die allseitige 
Erfüllung der Planziele und im Ringen um die 
Senkung des Bauaufwandes, die Verkürzung der 
Bauzeiten und die Erhöhung der Leistungskraft

der Baukombinate und Baubetriebe zu verall
gemeinern.
Dieses Gespräch vermittelte viele solcher Er
fahrungen. Einige sollen hier - zusammengefaßt 
- wiedergegeben werden.

Erste Erfahrung: Die politische^Motivie
rung der Aufgaben legt neue Kräfte frei

Alle Gesprächspartner erläuterten, wie ihre 
Parteiorganisationen durch eine vertrauensvolle 
politisch-ideologische Arbeit mit den Betriebs
kollektiven den Boden für hohen Leistungs- und 
Effektivitätszuwachs vorbereiten.
„Der Blick auf die Größe unserer eigenen sozial
politischen Aufgaben, die uns schon viel abver
langen, und“, so Genosse Riedl, „die Kenntnis 
vom Ernst der internationalen Lage haben dazu 
geführt, daß zahlreiche Tiefbaukollektive neue, 
abrechenbare Aufgaben zur Erhöhung des Lei
stungszuwachses und für die Sicherung des Vor
laufes im Tiefbau übernahmen.“
Hierzu haben sich in jeder APO und Partei
gruppe klare Kampfpositionen herausgebildet. 
Im Verlauf der persönlichen Gespräche sind an 
82 Prozent der Genossen Parteiaufträge erteilt 
worden, die alle darauf gerichtet sind, politisch

staatlichen Leitung öffentlich aus
gewertet. Aufgaben, die die Er
höhung der Kampfkraft der Ge
nossen zum Ziel haben, werden 
durch die Leitung der Grundorga
nisation der Partei kontrolliert.
Als wir das Kampfprogramm für 
1979 abrechneten, wurde deutlich, 
daß unsere Arbeit mit ihm als 
Führungsinstrument für den ge
samtgesellschaftlichen Prozeß rich
tig war. Es wurde aber auch klar, 
daß die objektiven Erfordernisse 
von uns Genossen verlangen, das 
Entwicklungstempo zu beschleuni
gen. Also galt es, im Kampfpro
gramm für 1980 das Schrittmaß für

den kommenden Fünf jahrplan vor
zubereiten. Die Mitglieder und 
Kandidaten der Grundorganisation 
müssen deshalb befähigt werden, 
jederzeit bereit und in der Lage zu 
sein, den gewachsenen Anforderun
gen gerecht zu werden. Darum war 
es notwendig, allen Parteikollekti
ven und jedem Genossen eindeutig 
formulierte, in den Gesamtprozeß 
eingeordnete Aufgaben in der poli
tischen Arbeit zu übertragen.
Als Hauptaufgaben stellte die 
Grundorganisation in den Mittel
punkt, das Niveau und die Schlag
kraft der Agitation und Propaganda 
weiter zu erhöhen, die ideologische

Arbeit noch spezifischer zu gestal
ten und die höhere Effektivität und 
Qualität durch langfristige und 
grundsätzliche Maßnahmen des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts zu sichern. Darum gehen die 
Bemühungen der Grundorgani
sationen dahin, die Mitglieder und 
Kandidaten immer besser zu be
fähigen, den Werktätigen die Strate
gie und Taktik der Partei zu erläu
tern.
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